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PROD

OpenAIs eigener Chip Jalapeño soll KI-Antworten
beschleunigen
OpenAI hat einen selbst entwickelten KI-Chip vorgestellt. Jalapeño soll Anfragen schneller und
stromsparender verarbeiten als konkurrierende Systeme.

RES

Stanford-Studie: KI trifft
Berufseinsteiger am härtesten
Wer gerade ins Berufsleben startet, spürt KI-
Verdrängung am stärksten. In betroffenen Feldern
sank die Jugendbeschäftigung laut Stanford um 19
Prozent.
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PRODUKT

OpenAI baut jetzt eigene Chips: Jalapeño soll KI-
Antworten schneller machen
Mit einem eigens entwickelten Inferenz-Chip will OpenAI unabhaengiger von Zulieferern werden und
laut eigener Aussage die Konkurrenz bei Tempo und Effizienz uebertreffen.

O penAI ist bekannt fuer seine Sprachmodelle,
nicht  fuer  Hardware.  Das  aendert  sich  jetzt:  Das
Unternehmen hat einen eigenen Chip vorgestellt,
der KI-Antworten schneller und stromsparender lie‐
fern soll  als  die etablierte Konkurrenz.  Der Name
klingt nach Kueche, nicht nach Rechenzentrum - Ja‐
lapeño.  Und  die  Ansage  ist  selbstbewusst:  Man
biete das Beste aus zwei Welten.

OpenAI  veroeffentlichte  am Dienstag  einen  Blog‐
beitrag zu Jalapeño, einem hauseigenen Inferenz-
Chip. Inferenz bezeichnet die Phase, in der ein be‐
reits  trainiertes  KI-Modell  tatsaechlich  Antworten
produziert - also das, was jeder ChatGPT-Nutzer im
Alltag erlebt, wenn er eine Frage tippt und auf die
Antwort wartet.  Laut OpenAI liefert  Jalapeño eine
hoehere Durchsatzrate (also mehr Anfragen pro Se‐
kunde) bei gleichzeitig niedrigerer Latenz (also ku‐
erzerer  Wartezeit  bis  zum  ersten  Wort  der  Ant‐
wort).  Richard  Ho,  bei  OpenAI  als  Vice  President
fuer Hardware zustaendig, sagte in einem Briefing
mit Journalisten, der Chip biete das Beste aus bei‐
den Welten -  schnelle Reaktion und viel  Volumen
zugleich. Konkrete Vergleichszahlen zu Chips ande‐
rer Anbieter nannte OpenAI in dem Material nicht.

Die Nachricht ist relevant, weil sie einen strategi‐
schen  Bruch  andeutet.  Bisher  war  OpenAI  stark
abhaengig  von  Grafikkarten  von  Nvidia,  die  den
Markt fuer KI-Rechenleistung dominieren. Ein eige‐
ner Chip, spezialisiert auf Inferenz, koennte OpenAI
billiger machen und schneller zugleich - vorausge‐
setzt, die Versprechen halten. Auch andere grosse
Anbieter arbeiten an eigener Hardware, Google mit
seinen  TPU-Chips  seit  Jahren,  Amazon  und  Meta
ebenfalls. Dass OpenAI jetzt nachzieht, passt in ein

Muster:  Wer  im KI-Wettlauf  ganz oben mitspielen
will,  versucht  die  Kontrolle  ueber  die  eigene  Re‐
chen-Infrastruktur zurueckzugewinnen. Fuer Nvidia
ist  das  mittelfristig  unangenehm,  auch  wenn  ein
einzelner  Chip  die  Marktposition  nicht  sofort  er‐
schuettert.  Fuer  Endnutzer  koennte  es  bedeuten,
dass ChatGPT-Antworten in Zukunft schneller kom‐
men und OpenAI mehr Anfragen gleichzeitig bedie‐
nen kann, ohne die Preise erhoehen zu muessen.

Vieles bleibt unklar. Das Material nennt keine har‐
ten Vergleichszahlen: Wie viel schneller ist Jalapeño
konkret  als  aktuelle  Nvidia-Chips? Wie viel  Strom
spart er? Auch fehlt Information dazu, wer den Chip
fertigt, in welchen Stueckzahlen er verfuegbar ist
und ob er ausschliesslich in OpenAI-Rechenzentren
laeuft  oder  auch  an  Partner  geht.  Die  Aussagen
stammen bisher vom Hersteller selbst - unabhaen‐
gige Benchmarks aus dem Material sind nicht be‐
legt.  Ausserdem  gilt:  Chip-Ankuendigungen  und
Chip-Auslieferungen sind zwei verschiedene Dinge.
Wann Jalapeño in nennenswertem Umfang produk‐
tiv laeuft und wie zuverlaessig er sich unter Volllast
schlaegt, ist im vorliegenden Material nicht beant‐
wortet.

In den kommenden Wochen lohnt es sich, auf zwei
Signale zu achten: erstens auf unabhaengige Mes‐
sungen  oder  Berichte  von  Entwicklern,  die
tatsaechlich mit dem Chip arbeiten, und zweitens
auf Reaktionen von Nvidia und anderen Chip-Her‐
stellern. Sollten weitere KI-Firmen dem Beispiel fol‐
gen und eigene Inferenz-Chips ankuendigen, waere
das  ein  Hinweis  darauf,  dass  sich  der  Hardware-
Markt fuer KI schneller diversifiziert als bisher er‐
wartet.
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KURZNEWS

PROD

DeepSeek V4 Flash
holt auf:
Multimodales Modell
nähert sich Claude
Opus 4.8
DeepSeek hat sein V4-
Flash-Modell mit einem
experimentellen
multimodalen Upgrade
ausgestattet. Damit
schließt das chinesische
Unternehmen die Lücke zu
US-Frontier-Modellen. Das
ist strategisch relevant für
den globalen KI-
Wettbewerb.

RES

Wie viel KI steckt in
Hacker News?
Eine Analyse fragt, wie
groß der Anteil KI-
generierter Inhalte auf
Hacker News inzwischen
ist. Genaue Zahlen oder
Methodik sind im Material
nicht angegeben. Der
Befund bleibt unklar.

SAFE

Anthropic fördert
Forschung: Wie wirkt
KI auf das
Wohlbefinden?
Anthropic stellt Mittel
bereit, um bessere
Bewertungsmethoden für
den Einfluss von KI auf
menschliches
Wohlbefinden zu
entwickeln. Konkrete
Förderbeträge nennt das
Material nicht. Ziel ist eine
verlässlichere Messung
dieser Auswirkungen.

MARKT

Mistral und HUMAIN
gehen Partnerschaft
ein
Mistral kooperiert mit dem
Unternehmen HUMAIN.
Details zu Umfang oder
Ziel der Zusammenarbeit
nennt das Material nicht.
Weitere Informationen sind
nicht im Material.

RES

IBM erklärt: So
wurden die
Granite-4.2-
Sprachmodelle
gebaut
IBM beschreibt auf
Hugging Face, wie die
Granite-4.2-LLMs technisch
aufgebaut sind. Details
zum Trainingsverfahren
oder Modellgröße sind im
vorliegenden Material nicht
spezifiziert. Der Beitrag
richtet sich an Entwickler
und Forscher.

PROD

NVIDIA RTX Spark:
EA, Ubisoft und
Embark bringen
Spiele zur Gamescom
NVIDIA präsentiert auf der
Gamescom in Köln neue
Spiele und Technologien
für die RTX-Spark-
Plattform. Electronic Arts,
Ubisoft und Embark
gehören zu den Publishern,
die ihre Titel für den
Launch vorbereiten. Anti-
Cheat-Technologien und
verbesserte Grafikqualität
stehen ebenfalls auf der
Agenda.

MARKT

OpenAI-CFO erklärt:
Chips,
Rechenleistung und
Modelle senken KI-
Kosten
OpenAI-CFO Sarah Friar
beschreibt, wie Fortschritte
bei Chips, Compute,
Modellen und Produkten
zusammenwirken. Das Ziel
ist mehr nützliche
Intelligenz bei größerer
Skalierung und niedrigeren
Kosten. Konkrete Zahlen
nennt das Material nicht.

RES

Quantization-Aware
Healing: 4-Bit-Modell
schlägt sein volles
Original
Forschende stellen eine
Technik vor, bei der ein auf
4-Bit komprimiertes Modell
besser abschneidet als
sein vollpräzises
Ausgangssmodell. Das
Verfahren heißt
Quantization-Aware
Healing. Details zu
Benchmarks oder
Modellnamen sind im
Material nicht angegeben.
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TOOLS & HANDS- ON

OS

Gradio baut KI-Workflows: Verbinden, ausführen,
deployen

Gradio erlaubt es, KI-Abläufe grafisch zu verdrahten und direkt zu
betreiben. Wer KI-Tools ohne Programmieraufwand kombinieren
will, findet hier einen Einstieg.

PROD

OpenAI bringt Admin-Plugin für ChatGPT Work und
Codex

Das neue Admin-Plugin erlaubt Firmen-Admins, Nutzung zu
analysieren, Mitglieder zu verwalten und Limits anzupassen. Es
richtet sich an Teams, die ChatGPT Work oder Codex im
Unternehmen einsetzen.

PROD

Apple bringt Mac mini mit M6 und Mac Studio mit
M5 Ultra

Apple stellt überraschend neue Macs mit M6- und M5-Ultra-Chips
vor. Ab dem 22. September sind die Geräte erhältlich.

PROD

Claude merkt sich jetzt, was du im Chat gesagt hast

Anthropic gibt Claude ein gemeinsames Gedächtnis über Chat
und Cowork hinweg. Du musst dem KI-Assistenten Projekte und
Vorlieben nicht mehr bei jedem Wechsel neu erklären.

PROD

DLSS 4.5 startet: Nvidia bringt Ray Reconstruction
und Arm-Anti-Cheat

Nvidia veröffentlicht DLSS 4.5 mit Ray Reconstruction für bessere
Bildqualität. Zusätzlich soll Anti-Cheat nun auch auf Windows-on-
Arm-Rechnern funktionieren.

PROD

Sifive zeigt RISC-V-Server mit 32 Kernen und CUDA-
Unterstützung

Der Bigsky SF-2U870 soll RISC-V für KI-Server attraktiv machen.
Ein älterer Fertigungsprozess soll den Preis niedrig halten.

AUSBLICK

Keine Termine gemeldet.
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